
21. Juni 2013
 Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 13.06.13

 und Antwort des Senats
- Drucksache 20/8397 -
Betr.:
Was bedeuten die neuen Bleigrenzwerte im Trinkwasser für Hamburg? (III)
Ab dem 1. Dezember 2013 wird ein neuer Grenzwert für Blei im Trinkwasser gelten. Zukünftig gelten zehn Mikrogramm pro Liter als Höchstwert. In zwei Kleinen Anfragen (Drs. 20/8030 und Drs. 20/8235) vom 16.05.2013 und 30.05.2013 hat der Abgeordnete Dennis Thering danach gefragt, welche Konsequenzen die neuen Bleigrenzwerte für Hamburg haben und welche Gebäude der Stadt mit Bleirohren ausgestattet sind.

Der Senat hat in beiden Fällen keine genaue Auskunft über die betroffenen Gebäude geben können. Weder im allgemeinen Fall aller Gebäude, die im Eigentum der Stadt sind bzw. die von dieser gemietet werden, noch im speziellen Fall aller Hamburger Schulen, konnte der Senat eine genau Auskunft geben, ob Bleirohre vorhanden sind. Die ausweichenden Antworten legen nahe, dass der Senat selbst nicht so genau weiß, in welchen Gebäuden der Stadt Hamburg sich immer noch Bleirohre befinden.
Da die Gefahren durch eine zu hohe Bleiaufnahme insbesondere für Kinder enorm sind, kann es nicht sein, dass der Senat nicht angeben kann, in welchen Gebäuden der Stadt sich noch Bleirohre befinden.
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Laut Senatsantwort auf Frage 3 der Drs. 20/8235 wurden bei Trinkwasseruntersuchungen in sämtlichen Schulen, die von Schulbau Hamburg (SBH) bzw. Gebäudemanagement Hamburg (GMH) betreut werden, in Einzelfällen auffällige Bleikonzentrationen nachgewiesen. Auf wie viele und welche Schulen haben sich diese Einzelfälle genau verteilt? (Bitte je Schule auch die Zahl der betroffenen Entnahmestellen angeben.)

Die Einzelfälle beziehen sich auf folgende sieben Schulstandorte: 

· Stadtteilschule Blankenese, Frahmstraße 15a/b

UG, Dusche (W), Handwaschbecken 

 

1 Stelle

· Gymnasium Hochrad, Hochrad 2

EG, Umkleide rechts, Waschrinne, 2. Zapfhahn 
 

1 Stelle

· Schule Tornquiststraße, Tornquiststraße 60

EG, Dusche (W), Zapfstelle

 


1 Stelle
· Luisen-Gymnasium Bergedorf, Reinbeker Weg 76

Altbau, Umkleide Jungen, Handwaschbecken


1 Stelle
· Schule Fünfhausen-Warwisch, Durchdeich 108


EG, Dusche (M), Handwaschbecken



1 Stelle
· Staatliche Gewerbeschule Werft und Hafen, Wohlwillstraße 46


Hauptgebäude, 2.OG, Klassenraum 203, Handwaschbecken
1 Stelle
· Berufliche Schule Holz, Farbe, Textil, Zeughausmarkt 32


Hauptgebäude, Raum 207, Klassenraum, Handwaschbecken 
1Stelle

2. An wie vielen und welchen der unter 1. angeführten Schulen wurden die Ursachen für die zu hohen Bleimesswerte bereits behoben?

An folgenden drei Standorten wurden die Ursachen  bisher behoben:
· Gymnasium Hochrad, Hochrad 2
· Luisen-Gymnasium Bergedorf, Reinbeker Weg 76
· Schule Fünfhausen-Warwisch, Durchdeich 108

3. An wie vielen und welchen der unter 1. angeführten Schulen wurden die Ursachen für die zu hohen Bleimesswerte bisher nicht behoben? Warum ist in diesen Fällen die Beseitigung der Mängel bisher nicht erfolgt?

· Stadtteilschule Blankenese, Frahmstraße 15 a / b



Die Überprüfung der Verursachung ist beauftragt. Bis zur Beseitigung des Mangels ist die Zapfstelle für die Trinkwasserentnahme gesperrt, die Zapfstelle wurde mit einem Schild versehen „kein Trinkwasser“.
· Schule Tornquiststraße, Tornquiststraße 60 

Die Messungen mussten überprüft werden; die Maßnahmen zur  Mangelbeseitigung sind 

eingeleitet. Bis zur Behebung des Mangels ist die Zapfstelle für die Trinkwasserentnahme  stillgelegt. 

· Staatliche Gewerbeschule Werft und Hafen, Wohlwillstraße 46

Bei der betroffenen Zapfstelle ist für die Trinkwasserentnahme gesperrt, die Zapfstelle wurde mit einem Schild versehen „kein Trinkwasser“. Weitergehende Maßnahmen sind im Hinblick auf die begrenzte Nutzungsdauer des Gebäudes nicht geplant.
· Berufliche Schule Holz, Farbe, Textil, Zeughausmarkt 32

Ab der 26. KW (Sommerferien) finden in dem betroffenen Gebäude umfangreiche Sanierungsmaßnahmen statt. Dabei wird auch die Ursache der erhöhten Bleikonzentration beseitigt. Bis zu diesem Zeitpunkt ist die Zapfstelle für die Trinkwasserentnahme gesperrt.

4. Wie viele und welche Schulen auf dem Gebiet der FHH werden nicht von SBH/GMH betreut? Wie erfolgt in diesen Schulen eine Kontrolle auf Bleikonzentration im Trinkwasser?

Die HEOS Berufsschulen Hamburg GmbH & Co. KG betreut seit September 2012 folgende Schulen:
· FSP1 Staatl. Fachschule für Sozialpädagogik Wagnerstraße-Fröbelseminar
· G10 Staatliche Gewerbeschule Energietechnik: Museumstraße 19
· G11 Staatliche Gewerbeschule Gastronomie und Ernährung: Angerstraße 4 und 31/33
· H1 Staatliche Handelsschule Anckelmannstraße: Anckelmannstraße 10
· H8 Berufliche Medienschule Hamburg Wandsbek: Eulenkamp 46
· H10 Staatliche Handelsschule mit Wirtschaftsgymnasium Harburg: Göhlbachtal 38
· H12 Staatliche Handelsschule Ausschläger Weg: Ausschläger Weg 10
· H16 Staatliche Handelsschule mit Wirtschaftsgymnasium: Budapester Str. 58
· W2 Berufliche Schule Uferstraße: Uferstraße 9-10
· W1 Staatliche Schule Gesundheitspflege: Zweigstelle Hinrichsenstraße 35
· W8 Berufliche Schule Burgstraße: Burgstraße 33-35 und Zweigstelle Ritterstraße 44a
In den bevorstehenden Sommerferien werden die jährlichen Trinkwasseruntersuchungen/ Hygieneinspektionen nach VDI 6023 erfolgen. 
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